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Communiqué

Wachstumsinitiative des Regierungsrates auf dem Prüfstand

AIHK. Die Aargauische Industrie- und Handelskammer (AIHK) befürwortet die Ziele der Wachstumsinitiative des Regierungsrates: grössere Wirtschaftsfreiheit, bessere Standortbedingungen sowie höheres Wachstum durch aktive Rahmenpolitik. Die Regierung schlägt vor, diese Ziele mit 25 Massnahmen zu verfolgen. Das Strategiepapier beschränkt sich allerdings auf Ideen, Projekte und Skizzen. Kurzum: Die meisten Massnahmen bedürfen der Konkretisierung, bevor sie sachlich und politisch beurteilt werden können. Nach der Freude über das gelungene Medienspektakel der Exekutive beginnt der Ernst der Realpolitik. Für die Wirtschaft und den Standort Aargau kommt es entscheidend darauf an, dass sämtliche wirtschaftlich bedeutsamen Aufgabenbereiche des Kantons sachgerechte und wirksame Beiträge zu besserer Standortqualität und mehr Wachstum leisten. Diese beträchtliche Herausforderung haben der Regierungsrat, die Verwaltung und der Grosse Rat (Kommissionen, Fraktionen) gemeinsam zu meistern. Davon wird mittelfristig der Erfolg der Wachstumspolitik des Regierungsrates abhängen. 

Der Regierungsrat hat seine Liebe zur Wirtschaft nicht plötzlich entdeckt. Er will mit seiner Initiative den bisherigen Pfad eindimensionaler Sparpolitik des Grossen Rates verlassen. Die kantonale Politik soll mit einer neuen Perspektive konfrontiert werden. Diese lautet: Mit mehr Wachstum der Wirtschaft zu höheren Staatseinnahmen! Die Initiative der Regierung dient nicht zuletzt dazu, dem Grossen Rat mit mittelfristig günstigen Prognosen bezüglich Wachstum und Einnahmen die Bewilligung vorübergehender Mehrausgaben schmackhaft zu machen. 

Trotzdem: Die Wirtschaftswachstumsinitiative ist gesamthaft als grosse Chance zu werten, die es zu packen gilt. Unsere Organisation erwartet konkrete Entscheidungsunterlagen. Machbarkeit und Tauglichkeit, Wichtigkeit und Dringlichkeit der Massnahmen müssen im Rahmen der Prioritäten der Gesamtpolitik beurteilt werden. Unsere Organisation ist zur einschlägigen Zusammenarbeit mit der Staatsleitung bereit.
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